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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur 
Kühlung einer Fahrzeugbatterie nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

[0002] Die Kühlung von elektrischen Energiespei-
chern von modernen Kraftfahrzeugen stellt besonde-
re Anforderungen aufgrund der teilweise hohen Leis-
tungsdichte. Solche Energiespeicher können unter 
anderem als Fahrbatterien von Elektro- oder Hybrid-
fahrzeugen eingesetzt werden. Es kann sich um Lithi-
um-Ionen-Batterien, Supercaps, Brennstoffzellen, 
herkömmliche Akkumulatoren oder Kombinationen 
aus solchen Elementen handeln. Es sind eine Reihe 
von Vorschlägen zur effizienten Kühlung solcher 
Bauteile bekannt, die aber oft nur aufwendig oder 
kostspielig herstellbar sind. So sind zum Beispiel 
Kühlplatten für elektrische Elemente vorgeschlagen 
worden, die aus zwei Hälften zusammengesetzt sind, 
wobei in einer der Hälften Kanäle zur Führung eines 
Kühlmittels durch Fräsung eingebracht wurden.

[0003] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung zur Kühlung einer Fahrzeugbatterie anzuge-
ben, die einfach und kostengünstig herstellbar ist und 
eine effektive und betriebssichere Kühlung bereit-
stellt.

[0004] Diese Aufgabe wird für eine eingangs ge-
nannte Vorrichtung erfindungsgemäß mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. 
Dadurch, dass der die Kanäle umfassende Kühlkör-
per als zumindest ein Strangpressprofil ausgebildet 
ist, können Kosten bei der Herstellung niedrig gehal-
ten werden, da die Anzahl von Verbindungsstellen 
und somit der Herstellungsschritte und möglichen Le-
ckagequellen reduziert ist. Zugleich bietet ein Strang-
pressprofil mit darin vorgesehen Kanälen eine hohe 
Druckfestigkeit, was insbesondere bei Verwendung 
des Kühlkörpers als Verdampfer eines Kältekreises 
vorteilhaft sein kann.

[0005] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist 
das Fluid ein Kühlmittel eines Kühlkreislaufs. Alterna-
tiv oder ergänzend kann das Fluid auch ein Kältemit-
tel eines Kältekreises sein, wobei der Kühlkörper als 
Verdampfer für das Kältemittel ausgebildet ist. Unter 
einem Kühlmittel wird nachfolgend ein wärmetragen-
des Fluid, insbesondere, aber nicht notwendig, in 
flüssiger Phase, verstanden, das bei Durchströmung 
des Kühlkörpers im Wesentlichen keinen Phasen-
wechsel vollzieht. Bei einem Kältemittel im Sinne der 
erfindungsgemäßen Detailgestaltungen findet im Re-
gelfall eine Verdampfung des Kältemittels in dem 
Kühlkörper statt, wobei der Kühlkörper Bestandteil ei-
nes Kältekreises mit Verdichter, Gaskühler/Konden-
sator und Expansionsorgan ist. Der Kältekreis kann 
dabei insbesondere eine Klimaanlage des Fahrzeugs 
umfassen.

[0006] In besonders bevorzugter Ausführungsform 
ist der Kühlkörper mehrflutig, insbesondere zweiflutig 
ausgebildet, wobei einige der Kanäle von einem ers-
ten Fluid und andere der Kanäle von einem zweiten 
Fluid durchströmt werden. Dies ermöglicht zum Bei-
spiel die Anbindung sowohl an einen Kühlkreislauf 
mit einem ersten Fluid als umlaufendes Kühlmittel als 
auch an einen Kältekreis mit dem zweiten Fluid als 
umlaufendes Kältemittel. Hierdurch kann eine Küh-
lung in unterschiedlichen Betriebssituationen, insbe-
sondere bei ausgeschalteter oder fehlerhafter Klima-
anlage des Fahrzeugs, sichergestellt werden.

[0007] Vorteilhaft hat das Strangpressprofil im 
Querschnitt zumindest einen nicht von Kanälen 
durchzogenen Bereich insbesondere zur Befestigung 
der elektrischen Elemente. Besonders vorteilhaft 
kann der nicht von Kanälen durchzogene Bereich des 
Kühlkörpers dabei einen kleineren Außendurchmes-
ser aufweisen als der von Kanälen durchzogene Be-
reich. Der dünnere Bereich trägt daher zur Gewichts- 
und Materialeinsparung bei, wobei er zugleich etwa 
mittels vorgesehener Bohrungen oder Innengewinde 
als Befestigung für die elektrischen Elemente bzw. 
Haltegliedern für die Elemente dienen kann. Insbe-
sondere eine solche Ausführung kann auf einfache 
Weise so ausgebildet sein, dass der Kühlkörper nur 
wenige, insbesondere nur genau ein Strangpresspro-
fil aufweist.

[0008] Allgemein bevorzugt ist zur Verteilung des 
Fluids auf die mehreren Kanäle an dem Kühlkörper 
ein Sammler angeordnet, wobei der Sammler end-
seitig des Strangpressprofils vorgesehen ist und zu-
mindest einige der Kanäle in dem Sammler münden.

[0009] Bei einer möglichen Detailgestaltung hat der 
Sammler eine in seiner Längsrichtung verlaufende 
Trennwand, wobei insbesondere durch die Trenn-
wand getrennte Kammern des Sammlers verschie-
denen Fluten des Kühlkörpers zugeordnet sind. Ein 
Sammler mit einer solchen Trennwand kann daher 
die Verteilung verschiedener Fluide auf verschiedene 
Gruppen von Kanälen ermöglichen.

[0010] Alternativ oder ergänzend kann der Sammler 
eine in seiner Querrichtung verlaufende Trennwand 
aufweisen. Eine solche Trennwand ermöglicht auf 
einfache Weise Anordnungen, bei denen eine ein- 
oder mehrfache Umlenkung des Fluids an den Enden 
des Strangpressprofils erfolgt, zum Beispiel im Fall 
einer mänderförmigen Durchströmung des Kühlkör-
pers.

[0011] Zur Sicherstellung einer besonders gleich-
mäßigen Verteilung des Fluids auf die mehreren Ka-
näle kann der Sammler einen sich in Strömungsrich-
tung des Fluids veränderlichen Querschnitt aufwei-
sen. Auf einfache Weise kann dabei der veränderli-
che Querschnitt durch eine veränderliche Eindringtie-
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fe des Kühlkörpers in den Sammler ausgebildet sein.

[0012] Bei einer bevorzugten Detailgestaltung hat 
der Sammler eine erste Kammer und eine zweite 
Kammer, wobei die Kammern in Längsrichtung der 
Strömungskanäle nacheinander angeordnet sind und 
eine erste Gruppe von Strömungskanälen zur Verbin-
dung mit der ersten Kammer über eine zweite Grup-
pe von Strömungskanälen, die mit der zweiten Kam-
mer verbunden sind, endseitig hinausragt. Eine sol-
che Bauform ermöglicht insbesondere eine nahezu 
beliebige Zuordnung der verschiedenen Kanäle zu 
zwei getrennten Fluten des Kühlkörpers.

[0013] Alternativ oder zusätzlich zum Vorsehen ei-
nes Sammlers kann an dem Kühlkörper ein Verteiler-
block zur Zuführung eines oder mehrerer Fluide an-
geordnet sein, wobei der Verteilerblock über senk-
recht zu zumindest einigen der Kanäle vorgesehenen 
Durchbrechungen mit den Kanälen verbunden ist. 
Auch für einen Verteilerblock kann es in einer mögli-
chen Ausführungsform vorgesehen sein, dass dieser 
zumindest zwei Fluten umfasst.

[0014] Bei einer möglichen Ausführungsform der 
Erfindung umfasst der Kühlkörper mehrere Strang-
pressprofile, wobei in jedem der Strangpressprofile 
zumindest ein, insbesondere eine Mehrzahl der Ka-
näle ausgebildet ist. Hierdurch lassen sich unter an-
derem durch Verwendung von Gleichteilen Kühlkör-
per unterschiedlicher Breite realisieren.

[0015] Bei einer weiteren Variante der Erfindung ist 
der Kühlkörper in seinem Verlauf gebogen. Dem 
kommt die Verwendung von Strangpressprofilen mit 
darin materialeinheitlich einstückig vorgesehenen 
Kanälen besonders entgegen, da im Bereich der Bie-
gungen keine Verbindungsstellen beschädigt werden 
können. Besonders bevorzugt hat der Kühlkörper da-
bei zumindest eine, insbesondere mehre Umbiegun-
gen um etwa 180°, wobei die elektrischen Speicher-
elemente zwischen parallelen, ebenen Abschnitten 
des Kühlkörpers angeordnet sind. Hierdurch ist unter 
anderem ermöglicht, dass durch die zwei parallelen 
ebenen Abschnitte zwei gegenüberliegende Seiten 
eines Speicherelements, zum Beispiel einer flachen 
Batterie wie etwa bei der Bauform eines „Cof-
fee-Bag”, flächig gekühlt sind. Alternativ oder ergän-
zend kann der Kühlkörper durch seine Biegung auch 
an eine insbesondere zylindrische Oberflächenform 
eines Speicherelementes angepasst sein, um die 
Flächengröße des thermischen Kontakts zu optimie-
ren.

[0016] Bei einer weiteren Ausführungsform hat der 
Kühlkörper ein prismatisches Element mit Wänden 
zur Aufnahme der elektrischen Speicherelemente. 
Besonders bevorzugt ist das prismatische Element 
dabei materialeinheitlich einstückig von dem Strang-
pressprofil umfasst, also zugleich Bestandteil des 

Strangpressprofils. Je nach Anforderungen kann es 
sich aber auch um ein separates, zum Beispiel flä-
chig mit dem Kühlkörper verlötetes Bauteil handeln, 
das insbesondere im Interesse der einfachen Her-
stellung ebenfalls ein Strangpressprofil sein kann.

[0017] Bei einer möglichen Variante der Erfindung 
haben die elektrischen Elemente eine nicht eigen-
steife Hülle, wobei insbesondere die Elemente als fla-
che Körper oder Coffee-Bag-Zellen ausgebildet sind. 
Solche Bauformen werden insbesondere bei Lithi-
um-Ionen-Batterien verwendet, die aufgrund ihrer 
Leistungsdichte für moderne Fahrbatterien beson-
ders interessant sind.

[0018] Alternativ oder ergänzend haben die elektri-
schen Elemente eine eigensteife Hülle, wobei insbe-
sondere die Elemente als zylindrische Körper ausge-
bildet sind. Solche zylindrische Bauformen sind 
ebenfalls verbreitet und kommen auch bei Lithium-Io-
nen-Batterien vor.

[0019] Im Interesse einer einfachen Montage bei zu-
gleich gutem Wärmekontakt sind die elektrischen 
Elemente mittels eines Spannrahmens an dem Kühl-
körper festgelegt. Vorteilhaft hält der Spannrahmen 
dabei eines oder mehrere der elektrischen Elemente 
durch federnde Klemmung. Somit können die Ele-
mente bei einer Montage oder Wartung rastend ein-
gesetzt werden, wobei bei geeigneter Auslegung des 
Spannrahmens zudem eine resultierende Federkraft 
in Richtung einer thermischen Kontaktfläche im mon-
tierten Zustand vorliegt.

[0020] In bevorzugter Detailgestaltung ist der 
Spannrahmen zweigeteilt ausgebildet ist, wobei ein 
insbesondere nicht eigensteifes elektrisches Element 
zwischen zwei Teilen des Spannrahmens gehalten 
ist. Durch zwei- oder mehrteilige Spannrahmen las-
sen sich zum Beispiel Coffee-Bag-Zellen einfach und 
sicher montieren, wobei zugleich eine besonders 
große Oberfläche der Zellen mit dem thermisch lei-
tenden, insbesondere metallischen Spannrahmen si-
cher in Anlage ist.

[0021] Allgemein vorteilhaft ist es vorgesehen, dass 
zwei insbesondere nicht eigensteife elektrische Ele-
mente mittels eines zwischen ihnen angeordneten 
Federlements abgestützt sind, wodurch ein thermi-
scher Kontakt verbessert wird und Dehnungen auf-
grund von Temperatur oder Ladungszustand der 
elektrischen Speicher ausgeglichen werden. Unter 
einem solchen Federelement ist neben zum Beispiel 
metallischen Federn aus einem gewellten Blech auch 
eine Lage aus elastischem Vlies oder Ähnliches zu 
verstehen.

[0022] Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind zur Verbesserung der Herstel-
lungsabläufe und im Interesse von Kosten und Qua-
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litätskontrolle mehrere der elektrischen Elemente zu 
einem vormontierten Stapel verbunden sind, wobei 
der vormontierte Stapel auf den Kühlkörper aufge-
bracht wird.

[0023] Bei einer allgemein bevorzugten Detailge-
staltung sind die elektrischen Elemente flächig an ei-
nem mit dem Kühlkörper verbindbaren Kühlblech 
festgelegt sind. Dies ermöglicht insbesondere die 
Vormontage der Elemente an dem Kühlblech. Beson-
ders bevorzugt sind dabei die elektrischen Elemente 
zudem mit einem oder mehreren Kunststoffteilen ver-
bunden sind, wobei die Kühlbleche, die Kunststofftei-
le und die elektrischen Elemente insgesamt einen 
vormontierten Stapel zur Verbindung mit dem Kühl-
körper ausbilden.

[0024] Je nach Anforderungen können die Elemen-
te aber auch unmittelbar auf dem Kühlkörper festge-
legt sein, zum Beispiel mittels Verklebung.

[0025] Weiter Vorteile und Merkmale der Erfindung 
ergeben sich aus den nachfolgend beschriebenen 
Ausführungsbeispielen sowie aus den abhängigen 
Ansprüche.

[0026] Nachfolgend werden mehrere Ausführungs-
beispiele der Erfindung beschrieben und anhand der 
anliegenden Zeichnungen näher erläutert.

[0027] Fig. 1 zeigt einen Kühlkörper eines ersten 
Ausführungsbeispiels.

[0028] Fig. 2 zeigt den Kühlkörper aus Fig. 1 in ei-
ner Schnittansicht.

[0029] Fig. 2a zeigt eine Abwandlung des Kühlkör-
pers aus Fig. 2

[0030] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf den Kühlkör-
per aus Fig. 1 mit daran angeordneten Sammlern.

[0031] Fig. 4 zeigt eine Abwandlung der Anordnung 
aus Fig. 3.

[0032] Fig. 5–Fig. 7 zeigen jeweils weitere Ab-
wandlungen der Anordnung aus Fig. 3.

[0033] Fig. 8 zeigt den Querschnitt eines Kühlkör-
pers mit zwei Fluten.

[0034] Fig. 9 zeigt den Querschnitt eines weiteren 
Kühlkörpers mit zwei Fluten.

[0035] Fig. 10 zeigt eine Abwandlung eines Kühl-
körpers mit veränderlichem Sammlerquerschnitt.

[0036] Fig. 11 zeigt eine teilweise Schnittansicht 
des Kühlkörpers aus Fig. 9 mit daran angeordnetem 
Sammler für zwei Fluten.

[0037] Fig. 12–Fig. 15 zeigen Gesamt- und Detail-
ansichten eines weiteren Ausführungsbeispiels eines 
zweiflutigen Kühlkörpers mit daran angeordnetem 
Sammler.

[0038] Fig. 16 zeigt einen Querschnitt durch einen 
Kühlkörper mit einem Verteilerblock.

[0039] Fig. 17 zeigt eine Abwandlung der Anord-
nung aus Fig. 16 mit zweiflutigem Verteilerblock und 
Kühlkörper.

[0040] Fig. 18 zeigt einen Querschnitt durch einen 
Kühlkörper mit integrierten Verstärkungen.

[0041] Fig. 19 zeigt einen Kühlkörper mit integriert 
ausgebildeten Haltewänden zur Halterung elektri-
scher Elemente.

[0042] Fig. 20 zeigt eine eine Ausführungsform mit 
biegbaren Kühlkörper nach einem ersten Montage-
schritt.

[0043] Fig. 21 zeigt die Ausführungsform aus 
Fig. 20 nach einem zweiten Montageschritt.

[0044] Fig. 22 zeigt eine räumliche Gesamtansicht 
der Ausführungsform aus Fig. 21.

[0045] Fig. 23 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel mit einem gebogenen Kühlkörper.

[0046] Fig. 24 zeigt eine Schnittansicht eines mit-
tels eines Spannrahmens am Kühlkörper festgeleg-
ten elektrischen Elements.

[0047] Fig. 25 zeigt eine Abwandlung des Ausfüh-
rungsbeispiels aus Fig. 24.

[0048] Fig. 26 zeigt eine räumliche Ansicht eines 
Spannrahmenteils für eine fische elektrische Zelle.

[0049] Fig. 27 zeigt eine Draufsicht auf zwei Spann-
rahmenteile nach Fig. 26

[0050] Fig. 28 zeigt zwei flache elektrische Elemen-
te mit einem zwischen ihnen angeordneten Federele-
ment.

[0051] Fig. 29 zeigt die elektrischen Elemente aus 
Fig. 28 zwischen Haltewänden eines Profils.

[0052] Fig. 30 zeigt ein an einem Kühlblech festge-
legtes flaches elektrisches Element.

[0053] Fig. 31 zeigt die Anordnung aus Fig. 30 mit 
einem zusätzlichen Kunststoff-Halteglied.

[0054] Die in den nachfolgend beschriebenen Aus-
führungsbeispielen gekühlten elektrischen Elemente 
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sind jeweils Lithium-Ionen-Batterien, wobei je nach 
Anforderungen auch andere Elemente wie etwa 
NiMH-Akkumulatoren oder Super-Caps vorgesehen 
sein können.

[0055] Bei dem ersten Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1 und Fig. 2 ist der Kühlkörper als Alumini-
um-Strangpressprofil 1 mit einer Mehrzahl von in ei-
ner Querrichtung nebeneinander angeordneten Ka-
nälen 2 ausgebildet, die runden, eckigen oder sonsti-
gen Querschnitt aufweisen können. Je eine Gruppe 
von Kanälen 2 bildet an dem Kühlkörper einen ersten 
Bereich größerer Dicke 3 aus, wobei zwischen die-
sen Bereichen 3 zweite Bereiche 4 von zur Gewicht-
seinsparung geringerer Dicke vorgesehen sind. Die 
zweiten Bereiche sind mit Bohrungen 5 versehen, 
mittels derer die nicht dargestellten elektrischen Ele-
mente gegebenenfalls über weitere Halteglieder an 
dem Kühlkörper festgelegt sind.

[0056] Bei der Abwandlung nach Fig. 2a hat das 
Strangpressprofil 1 eine konstante Dicke, wobei aber 
auch hier Bereiche 4 ohne Kanäle 2 vorhanden sind, 
in denen Befestigungsbohrungen 5 eingebracht sind.

[0057] Insbesondere sind auf den Kühlkörpern nicht 
nur in Längsrichtung, sondern auch in Querrichtung 
mehrere Batteriezellen nebeneinander positionier-
bar.

[0058] Fig. 3 zeigt den Kühlkörper aus Fig. 1 mit 
daran angeordneten endseitigen Sammlern 6, durch 
die ein Fluidstrom auf die Kanäle 2 verteilt wird. Vor-
liegend hat jede der Gruppen von Kanälen in den ers-
ten Bereichen 3 jeweils einen eingangsseitigen und 
einen ausgangsseitigen Sammler 6.

[0059] Bei der Abwandlung nach Fig. 4 liegt nur je 
ein eingangsseitiger und ausgangsseitiger Sammler 
vor, die jeweils mit sämtlichen Kanälen verbunden 
sind.

[0060] Gemäß Fig. 5 und Fig. 6 können die Samm-
ler in ihrer Querrichtung (gleich der Längsrichtung der 
Kanäle bzw. der Strangpressrichtung) Trennwände 7
zur Abtrennung verschiedener Kammern oder Teil-
räume des Sammlers aufweisen. Hierdurch ist eine 
einfache oder auch mehrfache Umlenkung des Fluid-
stroms in dem Kühlkörper ermöglicht, so dass dieser 
als U-flow-Kühler oder auch mit mehrfach mäander-
förmigem Strömungsweg ausgebildet sein kann.

[0061] Fig. 7 zeigt schematisch ein Beispiel, in dem 
mehrere separate Strangpressprofile 1 an den glei-
chen Sammler 6 aufgenommen sind. Hierdurch wird 
die Formgebung der einzelnen Profilkörper weniger 
aufwendig und der Kühlkörper kann mit Gleichteilen 
in verschiedener Breite ausgelegt werden.

[0062] Fig. 8 und Fig. 9 zeigen im Querschnitt Kühl-

körper mit Kanälen 2 einer ersten Flut und Kanälen 2'
einer zweiten Flut. Im Fall von Fig. 8 sind die Kanal-
arten 2, 2' abwechselnd nebeneinander angeordnet 
und im Fall von Fig. 9 in parallelen Reihen unterein-
ander.

[0063] Der Kühlkörper kann neben einem 
Ein-Flut-Design auch wie in Fig. 8 und Fig. 9 als 
Zwei-Fluten-Design ausgeführt sein. Als ein erstes 
Fluid kann hier ein Kältemittel wie R134a, CO2, oder 
jedes andere zugelassene Kältemittel gewählt wer-
den. Die Sammlerbereiche haben entsprechende 
Trennwände, um die gewünschte Strömungsform zu 
realisieren. Die Anzahl der Umlenkungen ist dabei in-
sofern nicht frei wählbar, dass der Druckverlust in der 
Platte zu berücksichtigen ist. Insbesondere wenn die 
Platte mit Kältemittel durchströmt wird ist darauf zu 
achten, dass der Druckverlust nicht zu hoch wird. Der 
Druckverlust bestimmt die Verdampfungstemperatur 
des Kältemittels. Ein zu hoher Druckverlust hat somit 
eine Temperatur-Ungleichverteilung in dem Kühlkör-
per zur Folge. Der Temperaturgradient in dem Kühl-
körper sollte nicht höher als 5°K sein. Das Zwei-Flu-
ten-Design hat den Vorteil, dass die Platte mit Kälte- 
und Kühlmittel oder zwei anderen unterschiedlichen 
Fluiden durchströmt werden kann. Dies bringt vor al-
lem dann Vorteile, wenn der Kältemittelkreis im Fahr-
zeug (Klimaanlage) zum Beispiel wegen zu geringer 
Außentemperaturen nicht betrieben werden kann, 
und somit die elektrischen Elemente nicht mit Hilfe 
des Kältemittels gekühlt werden können. Hier über-
nimmt dann das Kühlmittel die Kühlung der Elemen-
te.

[0064] Die Sammler können allgemein eine beliebi-
ge Querschnittsform wie rund, oval, rechteckig oder 
trapezförmig haben. Zur Montage an dem Kühlkörper 
sind stirnseitig oder in der Endbereichen der Oberflä-
che Nuten vorgesehen, in die die Sammler einge-
steckt werden. Mittels Lotplattierung zumindest eines 
der Teile kann die zusammengesteckte Anordnung in 
einem Lötofen verlötet werden, was natürlich vor ei-
ner Montage der elektrischen Elemente erfolgt.

[0065] Fig. 11 zeigt beispielhaft einen Sammler, wie 
der mit einem Kühlkörper nach Fig. 9 kombiniert wer-
den kann. Der Sammler hat zur Trennung der beiden 
Fluten bzw. Kanalgruppen 2, 2' eine in seiner Längs-
richtung durchgängige Trennwand 8, die mittels 
Durchzügen 9 fixiert und dichten verlötet ist. Zur Mon-
tage greifen die Kanten des Sammlers in stirnseitige 
Nuten 9 des Kühlkörpers 1 ein.

[0066] Fig. 10 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei 
dem die Sammler mittels abgestuft unterschiedlich 
tief in ihn eingreifendem Kühlkörper einen veränderli-
chen freien Querschnitt über seine Länge aufweist. 
Hierdurch kann dem Druckabfall des Fluids über die 
Länge des Sammlers Rechnung getragen und eine 
gleichmäßige Fluiddurchströmung des Kühlkörpers 
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1, der auch aus mehreren einzelnen Strangpresspro-
filen bestehen kann, sichergestellt werden.

[0067] Fig. 12 bis Fig. 15 zeigen ein weiteres Bei-
spiel einer zweiflutigen Vorrichtung, bei der die Kanä-
le 2, 2' des Kühlkörpers nebeneinander angeordnet 
sind. Im Endbereich des Kühlkörpers stehen mittels 
Ablängung jeweils Gruppen der Kanäle der ersten 
Flut über Gruppen von Kanälen 2' der zweiten Flut in 
Längsrichtung des Kühlkörpers vor. Der Sammler 6
ist zweiteilig ausgebildet mit einem ersten, rohrarti-
gen Sammlerteil 6a und einem zweiten, angestuft 
kastenförmigen Sammlerteil 6b. Die ersten Kanäle 2
münden in Schlitze des ersten Sammlerteils 6a und 
die Kanäle 2' der zweiten Flut münden in den kasten-
förmigen zweiten Sammlerteil 2b. Die Sammlerteile 
6a, 6b sind in der Längsrichtung des Kühlkörpers im 
Wesentlichen hintereinander angeordnet. In einem 
Lötprozess werden sämtliche Teile dichtend mitein-
ander verbunden, wobei die fluidführenden Kammern 
der Sammlerteile 6a, 6b voneinander getrennt sind.

[0068] Es versteht sich, dass der Sammler 6 auch 
als einstückiges Formteil, insbesondere Frästeil, aus-
gebildet sein kann.

[0069] Fig. 16 zeigt einen Verteilerblock 11, der al-
ternativ oder ergänzend zu einem Sammler vorgese-
hen sein kann und ebenfalls der Verteilung des Fluid-
stroms auf mehrere Kanäle 2 dient. Der Verteiler-
block 11 ist im Endbereich von oben dichtend auf die 
Oberfläche des Kühlkörpers aufgesetzt. Die Kanäle 2
werden bei dieser Bauart dabei stirnseitig verschlos-
sen und mit senkrechten Stichbohrungen 12 zur Ver-
bindung mit dem Verteilerblock versehen. Dabei kön-
nen Ansätze des Verteilerblocks zur sicheren Monta-
ge in die Bohrungen 12 eingreifen.

[0070] Fig. 17 zeigt eine zweiflutige Abwandlung 
des Verteilerblocks aus Fig. 16. Der Verteilerblock 11
hat dabei eine in Querrichtung verlaufende Trenn-
wand 13 und zwei Zuführungen 14, 15. Durch den 
Verteilerblock gemäß Fig. 17 können insbesondere 
Kanäle 2, 2' getrennter Fluten versorgt werden, die 
abwechselnd nebeneinander angeordnet sind.

[0071] Fig. 18 zeigt einen Querschnitt druch ein ab-
gewandeltes Strangpressprofil, bei dem Verstär-
kungsrippen 16 zur leichtbauenden Verbesserung 
der mechanischen Steifigkeit des Profils vorgesehen 
sind.

[0072] Fig. 19 zeigt eine Abwandlung eines als 
Strangpressprofil ausgebildeten Kühlkörpers, bei 
dem thermisch leitende Wände 17 senkrecht zum 
Kühlkörper vorragen, zwischen denen die elektri-
schen Elemente 18 in thermischem Kontakt gehalten 
sind. Ein solches Profil kann als einstückiges Strang-
pressprofil ausgebildet sein oder auch aus zwei mit-
einander verlöteten Strangpressprofilen, von denen 

eines die Kanäle 2 und das andere die Wände 17 um-
fasst.

[0073] Fig. 20 bis Fig. 22 zeigen eine Vorrichtung 
mit gebogenem Kühlkörper 1. Der Kühlkörper ist ent-
sprechend dünn ausgelegt, um zunächst die elektri-
schen Elemente 18 z. B. mittels Verklebung aufzu-
bringen (siehe Fig. 20) und nachfolgend an vorbe-
stimmten Biegestellen 19 um 180° umgebogen zu 
werden. Durch alternierende Faltung („Faltkühler”) 
kann so ein kompakter Stapel von elektrischen Ele-
menten 18 aufgebaut werden, die jeweils von beiden 
Seiten flächig gekühlt werden. In den Figuren gezeigt 
ist dagegen eine Variante, bei der jeweils zwei Ele-
mente 18 mit einer ihrer flachen Seiten aufeinander 
zu liegen kommen, so dass jedes der Elemente nur 
auf einer Seite thermischen Kontakt zum Kühlkörper 
1 hat.

[0074] Vorliegend sind die elektrischen Elemente 
flache Lithium-Ionen-Zellen der Bauart von „Cof-
fee-Bags”, die keine eigensteife Hülle aufweisen. Um 
thermische und ladungsbedingte Dehnungen zu 
kompensieren, sind jeweils Vliesmatten 20 einseitig 
auf den Elementen angeordnet.

[0075] Fig. 22 zeigt eine räumliche Darstellung der 
fertig montierten und gefalteten Vorrichtung, wobei 
an den Enden des Strangpressprofils jeweils ein 
Sammler 6 vorgesehen ist. Insgesamt zeichnet sich 
diese Bauform durch eine besonders große thermi-
sche Kontaktfläche bei zugleich einfacher Herstel-
lung aus.

[0076] Fig. 23 zeigt ein weiteres Beispiel für einen 
gebogenen Kühlkörper, bei dem dieser an gebogene 
Wandabschnitte von Batteriezellen 18 mit eigenstei-
fer, zylindrischer Wandung angeformt ist.

[0077] Fig. 24 bis Fig. 31 beschreiben jeweils Hal-
teglieder zur Festlegung und zugleich thermischen 
Verbindung der elektrischen Elemente 18 an dem 
Kühlkörper 1.

[0078] In Fig. 24 wird das Element mittels eines fe-
dernden Spannrahmens 21 aus Metall gehalten, wo-
bei der Spannrahmen mit dem Kühlkörper 1 ver-
schraubt ist und das Element 18 über Federglieder 
22 gegen den Kühlkörper gedrückt wird.

[0079] Fig. 25 zeigt eine Abwandlung, bei der durch 
geeignete Formgebung federnder Seitenwände 23
das elektrische Element 18 rastend in den Spannrah-
men 21 eingesetzt werden kann, wobei nach Verras-
tung zudem eine resultierende Andruckkraft in Rich-
tung des Kühlkörpers 1 verbleibt. Die elektrischen 
Elemente können hierzu geeignete Ausformungen 
24 z. B. mit abgeschrägte Kanten aufweisen. Insbe-
sondere können bei dieser Ausführung die Spann-
rahmen vor Einsetzen der Elemente an dem Kühlkör-
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per angebracht werden, zum Beispiel durch Verlö-
tung.

[0080] Fig. 26 und Fig. 27 zeigen Hälften eines 
thermisch leitenden Spannrahmens 21, zwischen de-
nen insbesondere nicht eigensteife flache Lithium-Io-
nen-Batterien eingesetzt werden können, wonach die 
Spannrahmen miteinander verrastet und auf den 
Kühlkörper 1 montiert werden.

[0081] Fig. 28 zeigt ein Halteglied, bei dem zwei 
Coffee-Bag-Zellen mit je einem Metallblech 25 ver-
klebt werden, wobei die Metallbleche zueinander ge-
richtet sind und zwischen ihnen ein gewelltes Feder-
blech 26 vorgesehen ist. Wie Fig. 29 zeigt, ist eine 
solche Anordnung insbesondere geeignet, zwischen 
die Wände 17 des Kühlkörpers aus Fig. 19 klem-
mend und in gutem thermischen Kontakt eingesetzt 
zu werden.

[0082] Fig. 30 zeigt ein mit einer Coffee-Bag-Zelle 
18 verklebtes Kühlblech 27, das über eine Abwink-
lung 28 flächig auf den Kühlkörper aufgesetzt werden 
kann. Die Verbindung kann zum Beispiel mittels Ver-
schraubung erfolgen.

[0083] Fig. 31 zeigt Zelle 18 und Kühlblech 27 aus 
Fig. 30, wobei zusätzlich ein mit Ableitern 18a der 
Zelle über dort vorgesehene Bohrungen verklipstes 
Kunststoff-Formteil 29 vorgesehen ist. Die Kunst-
stoff-Formteile 29 können zudem Ausformungen 
(nicht dargestellt) zur Verklipsung oder Verrastung 
miteinander und mit den Kühlblechen 27 aufweisen, 
so dass auf einfache Weise ein vormontierter Stapel 
aus mehreren elektrischen Elementen gebildet wer-
den kann.

[0084] Der Stapel kann dann als Ganzes auf den 
Kühlkörper aufgebracht werden und zum Beispiel 
mittels Verschraubung und/oder Verklebung an ihm 
festgelegt werden. Dies vereinfacht die Serienferti-
gung einer erfindungsgemäßen Vorrichtung erheb-
lich. Zugleich werden insbesondere bei nicht eigen-
steifen Zellen 18 die Ableiter in einer definierten Po-
sition gehalten.

[0085] Es versteht sich, dass die einzelnen Merk-
male der vorstehend beschriebenen Ausführungsbei-
spiele je nach Anforderungen sinnvoll miteinander 
kombiniert werden können.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Kühlung eines Fahrzeugbatte-
rie, umfassend  
eine Mehrzahl von elektrischen Speicherelementen 
(18), und  
einen Kühlkörper (1) mit Kanälen (2) zur Durchströ-
mung mit einem Fluid,  
wobei die elektrischen Speicherelemente (18) mit 

dem Kühlkörper (1) in thermischem Kontakt stehen 
und Wärme der Speicherelemente an das Fluid über-
tragbar ist,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass der die Kanäle (2) umfassende Kühlkörper (1) 
als zumindest ein Strangpressprofil ausgebildet ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fluid ein Kühlmittel eines 
Kühlkreislaufs ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fluid ein Kältemittel eines 
Kältekreises ist, wobei der Kühlkörper (1) als Ver-
dampfer für das Kältemittel ausgebildet ist.

4.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Kühl-
körper (1) mehrflutig, insbesondere zweiflutig ausge-
bildet ist, wobei einige der Kanäle (2) von einem ers-
ten Fluid und andere der Kanäle (2') von einem zwei-
ten Fluid durchströmt werden.

5.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Strangpressprofil (1) im Querschnitt zumindest einen 
nicht von Kanälen (2) durchzogenen Bereich (4) ins-
besondere zur Befestigung der elektrischen Elemen-
te (18) aufweist.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der nicht von Kanälen durchzo-
gene Bereich (4) des Kühlkörpers einen kleineren 
Außendurchmesser aufweist als der von Kanälen 
durchzogene Bereich (3).

7.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem 
Kühlkörper (1) ein Sammler (6) angeordnet ist, wobei 
der Sammler (6) endseitig des Strangpressprofils 
vorgesehen ist und zumindest einige der Kanäle (2) 
in den Sammler münden.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Sammler (6) eine in seiner 
Längsrichtung verlaufende Trennwand (8) aufweist, 
wobei insbesondere durch die Trennwand (8) ge-
trennte Kammern des Sammlers (6) verschiedenen 
Fluten des Kühlkörpers (1) zugeordnet sind.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Sammler (6) eine in seiner 
Querrichtung verlaufende Trennwand (7) aufweist.

10.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Sammler (6) ei-
nen sich in Strömungsrichtung des Fluids veränderli-
chen Querschnitt aufweist.

11.  Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass der veränderliche Querschnitt 
durch eine veränderliche Eindringtiefe des Kühlkör-
pers (1) in den Sammler (6) ausgebildet ist.

12.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 
12, dadurch gekennzeichnet, dass der Sammler (6) 
eine erste Kammer und eine zweite Kammer auf-
weist, wobei die Kammern in Längsrichtung der Ka-
näle (2) nacheinander angeordnet sind und eine ers-
te Gruppe von Kanälen (2) zur Verbindung mit der 
ersten Kammer über eine zweite Gruppe von Strö-
mungskanälen, die mit der zweiten Kammer verbun-
den sind, endseitig hinausragt.

13.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem 
Kühlkörper (1) ein Verteilerblock (11) zur Zuführung 
eines oder mehrerer Fluide angeordnet ist, wobei der 
Verteilerblock (11) über senkrecht zu zumindest eini-
gen der Kanäle vorgesehenen Durchbrechungen 
(12) mit den Kanälen (2) verbunden ist.

14.  Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verteilerblock (11) zumindest 
zwei Fluten umfasst.

15.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Kühl-
körper (1) mehrere Strangpressprofile umfasst, wo-
bei in jedem der Strangpressprofile zumindest ein, 
insbesondere eine Mehrzahl der Kanäle (2) ausgebil-
det ist.

16.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Kühl-
körper (1) in seinem Verlauf gebogen ist.

17.  Vorrichtung nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kühlkörper (1) zumindest ei-
ne, insbesondere mehre Umbiegungen (19) um etwa 
180° aufweist, wobei die elektrischen Speicherele-
mente (18) zwischen parallelen, ebenen Abschnitten 
des Kühlkörpers (1) angeordnet sind.

18.  Vorrichtung nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, das durch die zwei parallelen ebenen 
Abschnitte zwei gegenüberliegende Seiten eines 
Speicherelements (18) flächig gekühlt sind.

19.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 16 bis 
18, dadurch gekennzeichnet, dass der Kühlkörper (1) 
durch seine Biegung an eine insbesondere zylindri-
sche Oberflächenform eines Speicherelementes (18) 
angepasst ist.

20.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Kühl-
körper (1) ein prismatisches Element mit Wänden 
(17) zur Aufnahme der elektrischen Speicherelemen-
te aufweist.

21.  Vorrichtung nach Anspruch 20, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das prismatische Element mate-
rialeinheitlich einstückig mit dem Strangpressprofil 
ausgebildet ist.

22.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trischen Elemente (18) eine nicht eigensteife Hülle 
aufweisen, wobei insbesondere die Elemente als fla-
che Körper oder Coffee-Bag-Zellen ausgebildet sind.

23.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
21, dadurch gekennzeichnet, dass die elektrischen 
Elemente (18) eine eigensteife Hülle aufweisen, wo-
bei insbesondere die Elemente als zylindrische Kör-
per ausgebildet sind.

24.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trischen Elemente (18) mittels eines Spannrahmens 
(21) an dem Kühlkörper (1) festgelegt sind.

25.  Vorrichtung nach Anspruch 24, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Spannrahmen (21) eines 
oder mehrere der elektrischen Elemente durch fe-
dernde Klemmung hält.

26.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 24 
oder 25, dadurch gekennzeichnet, dass der Spann-
rahmen (21) zweigeteilt ausgebildet ist, wobei ein ins-
besondere nicht eigensteifes elektrisches Element 
zwischen zwei Teilen des Spannrahmens (21) gehal-
ten ist.

27.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei ins-
besondere nicht eigensteife elektrische Elemente 
(18) mittels eines zwischen ihnen angeordneten Fe-
derelements (26) abgestützt sind.

28.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere 
der elektrischen Elemente (18) zu einem vormontier-
ten Stapel verbunden sind, wobei der vormontierte 
Stapel auf den Kühlkörper (1) aufgebracht wird.

29.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trischen Elemente (18) flächig an einem mit dem 
Kühlkörper (1) verbindbaren Kühlblech (27) festge-
legt sind.

30.  Vorrichtung nach Anspruch 29, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektrischen Elemente zudem 
mit einem oder mehreren Kunststoffteilen (29) ver-
bunden sind, wobei die Kühlbleche (27), die Kunst-
stoffteile (29) und die elektrischen Elemente (18) ins-
gesamt einen vormontierten Stapel zur Verbindung 
mit dem Kühlkörper ausbilden.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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